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Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Der Königin Auguſta in Koblenz. 
Verſailles, 18. November. Der Großherzog 

von Mecklenburg hat geſtern den Feind auf ſeiner ganzen 

Linie bei Dreux zurückgeworfen, General- Adjutant 

v. Treskow, der momentan die 17. Diviſion kommandirt, 

mit geringem Verluſte Dreux genommen. Viele Gefan⸗ 

gene gemacht. Verfolgung in der Richtung von le Mains. 

N Wilhelm. 

(Bereits als Ertenblatt veröffentlicht.) 


Telegraphiſche Nachrichten. 
1 Verſailles, 18. November. General von Treskow hat 
ö een 7000 Mobilgarden aus Dreux vertrieben und die Stadt 
ſetzt. Unſer Verluſt iſt gering. : 
Darmſtadt, 17. November, Abends. Wie die „Darm⸗ 
ſtädter Z.“ erfährt, gedenken Frhr. v. Dalwigk und Legations⸗ 
rath v. Hofmann heute Vormittag von Verſailles abzureiſen 
und Sonnabend Nachmittag hier einzutreffen. 
N Tours, 17. Noo. (Auf indirektem Wege.) Die Regie⸗ 
kung veröffentlicht folgende Mittheilung: Abtheilungen des 
Corps Garibaldis haben ſich in Autun ungeſetzlicher Hındlungen 
und Verletzung der Disziplin ſchuldiz gemacht. Die Regierung 
bat die firengften Maßregela zur Unterdrückung derſelben er⸗ 
griffen. Der „Moniteur“ mißbilligt das Vorgehen des Oberſten 
Bordone, der eigenmächtig ein Ktiegs gericht einſetzte und ſich die 
dem Kriegsgerichte zuſtehenden Befugniſſe anmaßte. — Die kle⸗ 
rikalen Journale beklagen ſich bitter über die von Garibaldi er» 
aun willkürlichen Maßregeln gegen geiſtliche ehörden und 
Schulen. — Die Armee des Prinzen Feiedrich Karl | pt ihren 
ormarſch von der Nonne gegen die Xoire unaufhaltſam fort; 
8 Armeeckrps des General Voigts⸗Rdetz in der Stärke von 
20,000 Mann hat geſtern Tonnerre (Departement Nonne) beſeßt. 
Brüſſel, 18. Novbr. Die „Jadependance“ veröffentlicht 
züge aus paxiſer Journalen, die bis zum 12. d. datiren; 
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hand f n das Verlangen nach der Herſtel 
lung des Friedens unter den von Deutſchland geforderten Be⸗ 
ingungen. Die „Indep.“ bemerkt dazu, es ſei jedenfalls von 
großer Wichtigkeit zu konſtatiren, daß ſolche Meinungen in Pa⸗ 
ulis frei geäußert werden können. 

a ent 18. November. „Echo de Luxembourg“ 
enthält ein Telegramm, welches meldet, daß die franzöſiſche 
Grenze zwiſchen Longwy und Montmedy faſt ganz von preußi⸗ 
ſchen Truppen bejegt je. Von Montmedy ſtehen die Preußen 
noch 2 Kilometer entfernt. Die Belagerung dieſer beiden Plätze 
dürfte baldigſt beginnen. Die Mobilgarden von Montmedy 
ſind bei Chauveney von preußiſchen Truppen überraſcht worden, 
und haben einige Todte und mehrere Gefangene verloren. 

m Haag, 18. Nov. Dem Vernehmen nach iſt van Neenen 
mit der Neubildung des Kabinets beauftragt. 

Wien, 18 Nov. Ueber den Inhalt der in Konſtantinopel 
am 15, d. übereichten ruſſiſchen Note berichtet das hieſige „Tele⸗ 
ene ednet aus Konſtantinopel vom ge⸗ 
ſteigen Tage: Die Note ſtützt ſich auf die früheren Verletzungen 
f des Traktates vom Jahre 1856 und führt in dieſer Beziehung 
an: die Vereinigung der Donaufürſtenthümer, die Ernennung 
I des Fürſten Karl, die Durchfahrt von Kriegsſchiffen durch den 
Bosporus. Anknüpfend hieran erklärt die Note mit Beſtimmt⸗ 
heit, daß ſich Rußland an die Artikel 11, 13 und 14 des Vir⸗ 
trages vom Jahre 1856 nicht mehr gebunden erachte. Wie 
das „Telegraphen⸗Korrespondenzbureau“ weiter erfährt, hat der 
Großbezier dem ruſſiſchen Gelhäfläträger erwiedert, daß er 
Kenntniß von dieſen mr nehme und nach Berathung 
Et anderen beibeiligten Mächten eine Antwort ertheilen 
f rde. 


Trieſt, 17. Nov. Der Lloyddampfer „Apollo“ iſt heute 
feäh 7½ Uhr mit der oſtindiſch⸗chineſiſchen Ueberlandpoſt aus 
Alexandrien hier eingetroffen. 
a Florenz 17. November. Der Herzog von Aoſta iſt heute 
Morgens aus Neapel hier eingetroffen. Der Miniſterpräſident 
der ſpaniſche Geſandte empfingen denſelben am Bahnhofe 
und beglückwünſchten ihn zu feiner Erwählung zum Könige 

bon Spanien. — Ratazzi ſtellt ein Wahlprogramm auf, in 
bvelchem er die ſofortige Uebertragung der Hauptſtadt nach Rom 
und nationale Einigkeit verlangt. Er fordert ferner, daß dem 
Tömiſchen Volke unbedingte Freiheit gegeben werde, daß eine 
Viollſtändige Verſchmelzung Roms mit Italien eintrete und ad; 
miniſtrative Dezentraliſatlou erſtrebt werde. 
Madrid, 17. Nov. Die Kortes haben eine Kommiſſion 
von 25 Mitgliedern ernannt, welche ſich nach Italien begeben 
oll, um dem Herzoge von Aoſta die Krone von Spanien anzu⸗ 
hagen. Die Wahl des Herzogs wird überall mit dem größten 
Enthuſiasmus aufgenommen. 

9 Die geſtrige Depeſche aus Dresden iſt dahin zu berichtigen, daß die 


rinzeſſin Georg von einem Prinzen entbunden worden iſt. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
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Berlin, 18. Nov. Jeßzt liegt das Reſultat ſämmtlicher 
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find an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Bormitta gs angenommen. 


ee 


1870. 


ie ſich aus prücklich als Frelkonſervative bezeichnen, 
20 vom rechten Zentrum (Alt⸗Liberale), 104 National⸗Liberale, 
18 linkes Zeatrum (Fraktion Bockum⸗Dolffs), 41 Fortſchrittliche, 
19 Polen, 65, die ſich nicht für eine beſtimmte Fraktion erklä⸗ 
ren, darunter 43 Katholiken und 6 Partikulariſten. Hiernach 
hat di Zahl der konſervativen Fraktion etwa um 10, die des 
rechten Zentrums und der National Liberalen je um einige Stim⸗ 
men zugenommen, das linke Zentrum und die Fortſchrittspartei 
ftad (erſtetes ſogar von 34 auf 18) zurückgegangen. — Die Zahl 
der Wilden iſt etwa dieſelbe geblieben, innerhalb derſelben aber 
hat die katholiſche Partei einen Zuwachs erhalten. Rechnet man 
die alten Provinzen allein, ſo wurden unter 352 Abgeordneten 
154 Konſervatibe, 18 vom rechten Zentrum, 59 National⸗Li⸗ 
berale, 11 vom linken Zentrum, 36 Fortſchrittsleute, 19 Polen und 
55 Wilde, unter dieſen 40 Katholiken, gewählt. — Nach den Pro⸗ 
vinzen ſteht es ſo: in Preußen je zum Drittel Konſervative, 
Liberale und Fortſchrittliche, daneben 7 Polen, in Berlin aus» 
ſchließlich Fortſchritkliche, in Brandenburg unter 36 Abgeordne⸗ 
ten 32 Konſervativ, in Pommern unter 26 Abg. 22 Konſ., in 
Schleſien unter 65 Abg. 42 Konſ., 10 National⸗Liberale, nur 
2 Fortſchrittliche, in Poſen unter 29 Abg. 12 Polen und 17 
Deutſche (darunter 9 [wir zählen nur 8. — Red. d. Pol. 3. 
Konſervative), in Sachſen zur Hälfte Konſervative, zur Hälfte 
Liberale (namentlich Nationalliberale), in Weſtfalen unter 31 
Abg. 11 Katholiken, ſonſt keine Partei überwiegend, in der 
Rheinprovinz unter 64 Abg. 16 Katholiken, ſonſt die gemäßig⸗ 
ten Parteien ziemlich grerömäbig, kein Fortſchrittsmann, in 
Naßau unter 12 Abg. 3 Konſervative, 3 Nationalliberale, 5 
Fortſchrittsmänner, 1 Katholik, in Heſſen überwiegend Nationals 
liberale, in Hannover unter 36 Abg. 28 Nationalliberale, 5 
Konſ., 3 Partikulariſten, in Schleswig⸗Holſtein 2 Konſervative, 
6 Nationalliberale, 6 linkes Zentrum, 3 Partikulariſten, (7 part. 
Kandidaten find unterlegen !), 2 Dänen. 

— Der Geh. Legaltonsrath v. Keudell iſt aus der Neu⸗ 
mark zurückgekehrt und begiebt ſich alsbald wieder nach Ver⸗ 
failed. Außer dem Genannten befinden ſich in der Umgebung 
des Bundeskanzlers zu Verſailles noch folgende Beamte des 
auswärtigen Mintſtertums: ber Wirkl. Geh. Legatlonscath Abe⸗ 
und die Wirkl. Legationsräthe Bucher und Graf Hapfeldt. 
— Nach beendeter Vorunterſuchung werden die in Frank- 
furt a. M. wegen Betbeiligung an der franzöſiſchen An⸗ 
leihe verhafteten Bankiers nach Berlin überführt werden, um 
wegen der Konformität des Verbrechens mit dem hieſigen In- 
kulpaten, Heu. Georg Güterbock, gemeinſam vor den Staats⸗ 
gerichtshof geſtellt zu werden. 

Wien. Die „Preſſe“ brachte dieſer Tage die Mittheilung, daß man in Rom 
darauf ſinne, die Benediktinerſtifte — zunächſt in Deutfch. Oeſter 
reich — als ſolche aufzulöſen und die Klöſter und Beſitzungen derſelben — 
den Jeſuiten zu übertragen. Den Vorwand dazu ſoll man von der Rich ⸗ 
tung nehmen wollen, welche die Schule der Benediktiner bisher eingehalten. 
Es werde ihnen vorgeworfen, daß fie Schuld ſeien an der autikirchlichen 
Richtung ta Difterreich; fie hätten die meiſten der Staatsmänner herange⸗ 
bildet, welche die kirchlich- liberalen Geſetze geſchaffen. Auch ſei es notorisch 
daß die Benediktiner ſich allwärts der Verfaſſungspartei angeſchloſſen und 
offen für dieſelbe Partei genommen. Die „Prefje* meint, für Rom handle 
es ſich wohl nur darum, den reichen Beſitz der Benediktinerklöſter und die 
Seelſorge in einer großen Anzahl von Pfarreien in die Hände der Iiſuiten 
zu ſchieben. Daß der freifinnige und zlemlich unabhängige, weil autonome, 
Orden der Kurie längſt ein Born im Auge iſt, wurde ſeiner Zeit auch in 
han . und in römiſchen Korreſpondenzen der „Allg. Ztg.“ an⸗ 
edeutet. 
l Paris. Ja Toms ſelbſt iſt man ſeit dem 8. November 
ohne direkte Nachrichten aus Paris. Die dorthin beförder⸗ 
tea Luftpoſten fiad in der letzten Zeit ſämmtlich von den deut⸗ 
ſchen Truppen abgefangen worden. Auch die ſonſt durch die 
Zernirung gelangten Nachrichten ſind nur ſpärlich. Flou rens 
wurde verhaftet als er in Zivilkleidern in der Rue Menilmon⸗ 
tant ſpazieren ging. Jules Ferry traf den aus dem Miniſterium 
ausgeſchiedenen Rochefort, der feine Adreſſe bekanntlich geheim 
hält, zufälliger Weiſe in einem Theater, und drang in ihn, daß 
er doch wieder der Rezierung der nationalen e a bei⸗ 
treten möge; feine ehemaligen Kollegen würden ihn mit offenen 
Armen empfan en. Rochefort gab den Bitten Feriys zwar fürs 
Etſte nicht nach, aber man bezweifelt, daß er lange bei ſeinem 
Achilleszorne beharren werde, und zwar um ſo mehr, als das 
Scheitern der Waffenſtillſtandsverhandlungen den Hauptvorwand 
ſeinet Austritts entfernt. — Jules Simon hat Arago, dem 
Matte von Paris, angezeigt, daß er für das Projekt, dem Bür⸗ 
ger Bau din eine Statue zu errichten, eine Konkurrenz aus⸗ 
geſchrieben habe. Die vor 18 Monaten durch Subſkriptton zu 
dieſem Zweck aufgebrachten Gelder ſind bei dem Bankier Mottu 
deponitt. — Godard arbeitet jetzt an einem Ballon, der 6000 
Kubikmeter meſſen ſoll und 20 Perſonen tragen kann Der 
Fahrpreis iſt auf 2000 Fr. feſtgeſetzt. — In Paris wird jetzt 
Alles aufgegeſſen, ſogar die Bären und übrigen wilden Thiere 
des Jardin des Plantes. Die Bewohner des „Jardin d'Accli⸗ 
matifatton* find ſchon ſeit einigen Tagen verſpeiſt. Das in den 
Pariſer Schlächterhäuſern eingeſammelte Blut, das man ſon 
in die Kloaken laufen ließ, wird jetzt vortheilhaft zur Bereitung 
von Puddingen benutzt. An einem einzigen Tage hat man mehr 
als 800 Kilogramm ſolcher Blutwürſte verkauft, die der magern 
R. tion von friſchem Fleiſch zu Hilfe kommen. Statt der Butter, 
die nur noch zu fabelhaften Preiſen zu erſtehen ift, braucht man 
jetzt faſt in allen Küchen Hammel⸗ und Rindertalg, und die 
ſonſt fo leckeren Pariſer finden es ſehr ſchmackhaft. Die Knochen 
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werden zu Gallerten gekocht und ſo die Hilfsquellen der Ernäh⸗ 
rung vermehrt. — Derſ, Figaro“ vom 11. Nov. richt offen von der 
Unmöglichkeit weiteren Widerſtandes, tritt heftig gegen Favre 
und Trochu auf und ſcheint nur in der Uebergabe von Paris 
einen Answeg zu ſehen. 

Der „Figaro“ vom 8. Nov. enthält folgende kleine Mit⸗ 
theilung, welche Paris und die Pariſer auf das treffendſte 
charakteriſirt: 

„Oeffentliche Meinung. Am 30. Oktoder: Wenn die Regierung für 2 
Heller Verſtand befigt, fo ſtellt fie alle Unruheſtifter nach Vincennes. Am 
31. Oktober: Kein Waffenſtill tand! Kein Waffenſtillſtand! Am 5. Novem- 
ber: Wie? Sie find im Gefangniß? Aber das iſt unfinnig, das iſt ab⸗ 
furd! Am 6 November: Wie? Wir dürfen nicht mehr auf den Waffen 


ſtillſtand zählen? Regiere doch wer mit ſolchem Geſchmeiß!“ ſetzt das 
pariſer Blatt erbittert hinzu. 


Die pariſer Fabrik Cail arbeitet jetzt, ſo wird erzählt, 
ſtark in gepanzerten und mit Schießſcharten verſehenen Elfen 
bahntrains, die bei günſtiger Gelegenheit gegen den Feind 
zur Durchbrechung ſeiner Linie benutzt werden ſollen. Nament- 
lich hofft man dem Belagerungsheer vor der Hauptſtadt eine 
kleine Ueberraſchung zu bereiten. Auch für die Orleanskom⸗ 
pagnie ſollen ſchon 20 ſolcher Waggons geliefert ſein. — Eine 
in Paris viel kolportirte ſchmußige Broſchüre, betitelt 
„Das Leben der Frau Bonaparte, ihre Orgien, ihre Liebhaber, 
ihre Verbrechen“, iſt verboten worden. a 

Madrid. Die „Gaceta von Madrid“ vom 8. Novbr. 
berichtet über die Verhandlungen zwiſchen der ſpaniſchen 
und italieniſchen Regierung über die Kandidatur 
des Herzogs von Aoſta für den ſpaniſchen Thron und 
über die Mittheilungen, welche in Bezug darauf den europäiſchen 
Mächten gemacht worden find: l 

Am 1. Novbr. erklärte der Herzog feine definitive Annahme an den 
ſpaniſchen Geſandten in er durch folgendes von ihm unterzeichnetes 
Aktenſtück: „Nachdem ich die Genehmigung des Königs, meines Vaters, er⸗ 
halten, ermächtige ich Sie, den Marſchall Prim zu benachrichtigen, daß er 
den Cortes meine Kandidatur für den Thron vorlegen kann, wenn er glaub 
daß mein Name die Freunde der Freiheit, Ordnung und konſtitutionellen Re⸗ 
gierung vereinigen kann.“ Der ſpaniſche Miniſter des Auswärtigen erließ 
dann ein Rundſchreiben an die Vertreter Spaniens bei den auswärtigen Re⸗ 


gierungen, worauf Antworten von Rußland Na Portugal, 9 Pe 


Preußen, Holland Oeſterreich und der Türkel du 
drid eingingen, in welchen die getroffene — 5 1 
und die 9 ünſtigen Erfolg derſelben ausgedrückt a 

5. Novbr. ſandte der Papft eine Zuſtimmung, worin er ſagte, er wolle zu 
Gott flehen, daß die Wahl eines Königs Spanien Ruhe, Wohlſtand und 
die Hingebung der Religion zuführen möge, Lord Granville ließ durch 
Layard, den engliſchen Geſandten in Madrid, verſichern, daß wenn die Kan⸗ 
didatur des Herzogs von Aoſta der ſpaniſchen Nation genehm Ich die eng« 
liſche Regierung mit dem geben Vergnügen jeine Annahme als König ber 
grüßen würde und eine M 

Florenz geſandt habe. 

London, 14. Nov. „Daily News“ beſtätigt, daß Herr 
Odo Ruſſel im Auftrage Granvilles ins Hauptquartier nach 
Verſailles abgereiſt ſefß. Sein Reiſezweck befteht vornehmlich 
darin, vom Grafen Bismarck die genauen Bedingungen zu er⸗ 
fahren, unter denen er zum Friedensabſchluſſe bereit wäre, und 
ferner zu ermitteln, ob den neutralen Mächten nicht ein paſſen⸗ 
der Ausgangspunkt zu Vermittlungsverſuchen geboten werden 
konne. Von den Mittheilungen, die Hr. Ruſſell in Verſailles 
erhält, wird es abhangen, ob er von dort bald wieder hierher 
zurückkehren oder ſeine Reiſe bis nach Tours ausdehnen werde. 
Von Tours iſt ein Stoß Proklamationen an das 
deutſche Volk hier angelangt, die über England — und 
wahrſcheinlich auch auf andern Schleichwegen — nach Deutſch⸗ 
land befördert werden ſollen. Ich habe ein Exemplar derſelben 

u Geſicht bekommen. Mit lateiniſchen Buchſtaben gedruckt und 
In zweifelhaftem Deutſch geſchrieben, wird darin den Deutſchen 
zu Gemüthe geführt, daß eine Fortſetzung des Krieges ihnen 
einen Militär⸗Despotismus auf den Hals ſetzen würde, daß 
Deutſche und Franzoſen gemeinſam für Freiheit und Ziviltfation 
einſtehen ſollten, daß der Franzoſe den Krieg nicht minder ver⸗ 
abſcheue wie der Deutſche, daß das franzöſiſche Volk wie das 
deutſche aus friedlichen Bürgern und Bauern beſtehe u. dgl. m. 
Das Aktenſtück kann ebenſo gut von Gambetta wie von der 
„Internationale“ herrühren. Wo ed ſich um Pathos handelt, 
bietet der Stil beider viele Aehnlichkeiten. 
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Lokales und Provinzielles. 
ofen, 19. November, 

— Der Beldpoftmeifter des 5. Armeecorps Ziegler hat das 
eiſerne Kreuz erhalten. 

— Die Wahlerfolge der Polen. In der Provinz 
Poſen haben die Polen bei der am 16. November ſtattgehabten 
Abgeordnetenwahl nicht einen Fußbreit an Terrain gewonnen; fie 
haben genau, wie bei den Wahlen zur vorigen Legislaturperiode, 
12 ihrer Kandidaten durchgebracht. Wenn fie aber in nume ⸗ 
riſcher Hinſicht keine Einbuße erlitten haben jo iſt das mora⸗ 
liſche Ergebniß 1 fie ein gradezu ungünſtiges geweſen, denn 
in faſt allen Wahlkreiſen, wo fie fen mit überwiegenden Mas 
joritäten am Wahltiſche erſchienen, iſt diesmal ihr Uebergewicht 
nur verhältnißmäßig gering gemelet, während unter den Deut 
ſchen ſich eine rezere Wahlbelheiligung nicht verkennen ließ. Der 
„Dziennik Hoznanskt' beklagt in bittern Worten das „un⸗ 
günſtige“ Wahlreſultat. „Es iſt wahr — ſagt er — daß das 
furchtbare Kriegsdrama dis geſammte Intereſſe der polnischen 
Bevölkerung abſorbirt und dieſelbe in eine gewiſſe Apathie ver⸗ 
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ſetzt hat, aber ſoweit, durfte man hoffen, würde die Befangen⸗ 
heit der Geiſter nicht gehen, um in den Polen das Gefühl ihrer 
Pflicht einzuſchläfern. Selbſt in der Stadt Poſen, die ja doch 
der Provinz Poſen mit guten Beispielen vorangehen ſollte, zeigte 
ſich bei den Wahlen der vollſtändigſte Indifferentismus. In 
vielen poſener Kreiſen wußte man im Augenblick der Urwahlen 
nicht einmal, für wen man ſeine Stimme abgeben ſolle, da die⸗ 
jenigen, welche mit den vorbereitenden Schritten betraut waren, 
erſt in der letzten Stunde die Wahlzettel mit den Namen der 
polniſchen Wähler umherzuſenden begannen. In Mur. Gos⸗ 
lin z. B, wo die Polen bei den vorletzten Wahlen mit zwei 
Stimmen ſiegten und bei den letzten Wahlen durch Unvorſfich⸗ 
tigkeit mit ebenſoviel Stimmen beſiegt wurden, hatten diesmal 
die Deutſchen eine Mehrzahl von 16 Stimmen. Der Kreis 
Samter, welcher gewöhnlich 140 polniſche Wahlmänner lieferte, 
hatte diesmal kaum 80 polniſche Wahlmänner. Dieſem Um⸗ 
ſtande iſt es zu verdanken, daß die Provinz Poſen in der diesma⸗ 
ligen Landtagsſeſſion nur durch 12 polniſche Deputirte vertreten 
fein wird.“ So klagt der „Dziennik“. Die „Gazeta To⸗ 
rundla dagegen, indem fie der Freude Ausdruck giebt, 
daß Weſtpreußen diesmal 7 polniſche Abgeordnete, alſo die 
größte Anzahl, die die weſtpreußiſchen Polen jemals durchgebracht 
haben, ins Abgeordnetenhaus ſende, weiß für den ungünſtigen 
Ausfall der Wahlen in der Provinz einen andern Grund. 
Wenn — ſagt ſie — nur in 5 poſener Wahlkreiſen polniſche 
Kandidaten durchgekommen find, während 9 Wahlkteiſe hätten 
polniſch wählen ſollen, ſo liege die Urſache in der mangelhaften 
polniſchen Wahlagitation Poſens. Das weſtpreußiſche Wahlſta⸗ 
tut läßt den Kreiſen die vollſte Autonomie und beſchränkt die 
Funktion des Provinzialwahlkomites lediglich auf die Rege⸗ 
lung der Wahlthätigkeit; grade deshalb aber reize es die Kreiſe 
zur möglichſten Anſpannung ihrer Kräfte, die ohne Rückſicht 
auf die Hilfe des Provinzialkomites vorgehen müſſen. Das po⸗ 
fener Wahlregulativ dagegen zeigte fich bei der letzten Delegir⸗ 
tenverſammlung in dieſem wie in vielen anderen Punkten un⸗ 
zulänglich; deswegen giebt die „Gaz“ den Großpolen den 
aufrichtigen Rath, ihr Wahlregulativ vollſtändig zu beſeitigen 
und ſchon bei den nächſten Reichstagswahlen das weſtpreußiſche 
Wahlſtatut en bloc anzunehmen. 

Die polniſche Landtagsfraktion wird ſich aus folgenden 18 
Mitgliedern zuſammenſetzen. Graf Cieſzkowski, Taddeus v. Chla⸗ 
powoki, Fr. v. Chelkowski, Kaſ. v. Koczorowskt, Kantak, v. La; 
ſzewski, Ignatz v. Lyskowski, Morawski, Pilaski, Ruß, Ry⸗ 
binskt, Franz Schröder, v. Skrzydlewaki, Dr. Szuman, 
K. v. Sczaniecki, Dr. Szuldrzynski, W. v. Wierzbinski, 
Wegner. In Löbau wird eine Neuwahl ſtattfinden und man 
eht mit der Abſicht um, daſelbſt einen der in der Provinz Po» 
en durchgefallenen polniſchen Kandidaten durchzubringen. Ein⸗ 
ſchließlich dieſes Deputirten, falls er durchkommt, wird die pol⸗ 
niſche Fraktion 19 Mitglieder zählen. 

R 7 node. Beſtätigung. Kriegs⸗ 

Ben uns) A eh bi . e 
Kreis⸗Synode der evang. Geiftlichkett unſerer Diözefe unter Vorſitz des Hrn. 
Superintendenten und Oberpfarrers Koegel abgehalten. Es bet elligten ſich 
derſelben 9 Geiſtliche und ebenſo viel weltliche Mitglieder. (Wurde 
nichts verhandelt? — Red. d. Poſener Ztg.) — In dieſen Tagen ift die Be. 
ſtätigung der k. Regierung für den bisherigen Stadtverordneten, Kaufmann 
B. Gale, der vor Kurzem zum Magiftratömitgliede gewählt worden war, 
eingegangen. — Die Akten des Magiſtrats ergeben, daß unſere Stadt in 
den Jahren 1806 — 12 an Kriegs kontribution 14,075 Thlr. baar hat zahlen 
müſſen; die Koſten für perſönliche Leiſtungen, Einquartierung, Vorſpann, 
— ar x. belaufen ſich auf 20,000 Tylr. Letztere hohe Summe iſt 


dadur 
führte. — Vor einigen Tagen wurde hier ein toller Hund geſehen und er⸗ 


Pörſen⸗Telegramme. 
Newyork, 15 November. Goldagto 118, 1882. Bonds 1084. 
Berlin, den 18. November 1870. (relegr. Agentur.) 


Not. v. 17. Kündig. für g 6004 v. 800 
Weizen, behauptet, ndig. für Roggen 
Novbe ß 764 | 76. | Kändig. für Spiritus — | — 
April⸗Mai 766 774 
Roggen, matt, Fondsbörſe: Schluß matt. 
Nov.⸗ Dez. 514 51 Märk.⸗Poſ. St.⸗Aktien 39 41 
Dez.⸗Jan. 52 52 To be 80 804 
April⸗Mai p.000 Kil. 544 | 54 of.neue 4% Pfandbr. 82 82 
Nüb st, behauptet, m Rentenbriefe 84 
. 14% 14] Franzoſen 194 197 
April⸗Mai pr. 00 Kil. 28. 9 28. 9] Lombarden 92 92 
© 8, hoͤher, 1860er Looſe 704 72 
v.⸗Dez. 10,000 L. 16. 27 16. 21 Italiener öl 52 
Dezbr.⸗Jan. 16. 27 16. 21J Amerikaner. 93 93 
April-⸗ Mai 17.18 17. 15 8 —5 90 
aſer r I Ü 
SEN, p. 1000 All. 28} | 284 Tire Rumänter 55 57 
Kanalliße für Roggen 2 Poln. Liquid.⸗Pfandbr. PN 55 
Kanalliſte für Spietius — | — I Kuſſiſche Banknoten 7610 762 
Stettin, den 18 November 1870. (Telegr. Agentur.) 
eigen, ruht ere, gde, fe, eto 144 14 
ruhig, eſt, loko 
e 704 0 Novbr. 14 1445 
Grahjahe a 77 drahlahr . . . 287 128 
ee, zubig, foto 169 | 16 
Roggen, ruhig, 1 185 | 16 
November . — — b. Dez. 8418 16 
Nov. Dez. 52 451 f ze El 
Benhjahr . * 1 
Geblen, - - = — Dezember er 


Breslau, 18. November. Bonds-Börfe. Die ſchlechten Wiener 
und Londoner Kurſe, ſo wie die ernſten Nachrichten aus dem Orient ließen 
eine ſehr matte Börſe erwarten, dem entgegen machte ſich jedoch zu den ge ⸗ 
drückten Nottrungen bideutende Kauflust geltend, wodurch die erſt ſehr flaue 
Stimmung bald einer fleigenden Richtung weichen mußte. So eröffneten 
öſterreich. Kreditaktien mit 125, um nach raſch bis 1274 getriebenem Preiſe 
a 1278 Gd. zu fliegen. Lombarben, welche ſich verkälintgmäig geſtern 
ſehr feſt hielten, ohne Varatſon. Gallzler 92.924 bez. v. Gd., Rumanier, 
zuerſt ſehr gedrückt, ſchloſſen zu 56} geſucht, Türken 39, bez. Amerikaner 
ſehr fer, exit bet gefteigertem Kurfe fanden ſich a 93% einige Abgeber. 
Der Schluß der Börfe war animirt. Prämien geſucht, jedoch bei fehlenden 
Abgaben ohne nennenswerthen Umſatz. 

Ahiubkurfe.) Oeſterreichiſche Looſe 1850 —. Minerva — Schleſ. 
Bank 1164 B. bo. 2. Emiſſton 1134 B. Oeſterreichlſch Kredit⸗ Bankaktien 
125-2724 bz. u. G. Oderſchleſiſche Prioritäten 723 G. do. do. 814 B. 
do. Lit. F. . do. Lit. G. —. do. Lit. H Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn —. 
do. St-, Priorttäten 83 bz. Breslau ⸗Schweldnitz⸗Breib. — do. neue —. 

lefiſche Lit. A, u. C. 163 B. Lit. B. —. Amerikaner 935 etw. br. 


Sala Anleihe 527 bg. u. B. 


zu erklären, daß durch Birnbaum damals eine Haupt⸗Marſchſtraße 


ſchoſſen. In Folge deſſen find die polizeilichen Sicherheitsmaßregeln ange ⸗ 
ordnet worden. 

+ Bojannowo, 16. Novbr. [Unglücksfall.] Der 21 jährige 
Sohn des Hrachtfuhrmanns Siegemund hatte vorige Woche das Unglück, 
auf der Rückfahrt von Breslau, unweit Prausnitz, von feinem ſchwer bela⸗ 
denen Wagen derart überfahren zu werden, daß er auf der Stelle ſeinen 
Gein aufgab. Auf die mittelſt des Telegraphen hierher gelangte Nachricht 
— 4 ſich die Eltern an die Ungidsftatte und brachten die Leiche nach 

auſe. 
—A.— Koſten, 15. Novbr. [Konzert. Stadtverordneten⸗ 
wahl. Vertretung. Korrigenden. Reſerve⸗Lazareth. Tolle 
Am 13. Nov. c. fand im Saale des Hoteldeſitzers Herrn Ga ⸗ 


unde. ] 
rama hierſelbſt ein Dilettanten⸗Konzert zum Beſten der Hinterbliebenen 


der aus dem hiefigen Kreiſe gefallenen Krieger ſtatt, welches ziemlich zahl 
reich beſucht war. Das Konzert wurde vom Jungfrauenverein veranſtaltet. 
Unter den Mitgliedern befanden ſich auch die Herren Kantor Bienwald, 
Organiſt Hoffmann und Beyer aus Poſen. Die Ausführung des gut ge⸗ 
wählten Programms befriedigte allgemein und betrug die Geſammteinnahme 
des Konzerts 42 Thlr. Geftern Vormittag wurden 3 Stadtverordneten ge⸗ 
wählt: Kaufmann Honig, Müller und Schänker Lure und Dr. v. Boja- 
nowski. Zu den hieſigen Stadtverordneten gehören demnach gegenwärtig 
nicht mehr 4, ſondein 5 Polen und 4 Deutſche incl. 2 Juden. Die k. Re 
gierung hat den Anſtalts⸗Rendanten Hrn. Thielemann zum Vertreter für 


den Anſtalts-Direktor Hrn. Zaluskowski, welcher ſich jetzt als Hauptmann 


in Poſen befindet, ernannt. Mit den Zahlungsanweiſungen tft der Hr. Ar⸗ 
ſcch in der Böhmert betraut worden. Mit dem heuligen Tage befinden 

n 
ber und 31 Kinder. 127 Männer und 30 Weiber befinden ſich auf 
Außenarbeit auf herrſchaftlichen Gütern in der Provinz, und ſollen die be» 
treffenden Arbeitgeber mit den Leiſtungen recht zufrieden fein. Ein Arbeiter⸗ 
Detachement befindet ſich ſogar in der Provinz Brandenburg. — An den 
Hrn. Landrath Delſa und Hrn. Dr. Kuntze gingen heute von den Behörden 
Benachrichtigungen ein, daß hierſelbſt in der Korrektions⸗Anſtalt dennoch in 
nächſter Zeit ein Reſerve⸗Lazareth errichtet werden wird, vorläufig für 100 
Mann. — In den naheliegenden Dörfern bei Koſten, in Kurzagora u. ſ. w., 
In erh 1055 Hunde getödtet worden. Die polizeilichen Vorſichtsmaßregeln 

nd getroffen. 

1 Pleſchen, 15. Nov. [Beſtrafung. Konzert.] Bei Gelegenheit 
der zur Feier der Kapitulation von Sedan veranftalteten Illumination wur⸗ 
den einem deutſchen Büchſenmacher hierſelbſt die Fenſter 1 en, weil 
er es für angemeſſen hielt, ſeinen patriotiſchen Gefühlen durch Nichtbetheili⸗ 
gung an der allgemeinen Beleuchtung der Stadt Ausdruck zu geben. Der 
That verdächtig wurde ein Schneidermeiſter auf Antrag der Staatsanwalt ⸗ 
ſchaft von der Strafabthellung des hieſigen Kreisgerichts auf Grund der 
mündlichen Verhandlung zu einer Strafe von 15 Thlr. und Tragung der 
Koſten verurtheilt. — Zum Beſten der Familien ab eg Reſerviſten 


und Landwehrmänner veranſtaltete der hieſige Männer⸗Geſangvereln unter 


Leitung des Kantors Hrn. 


70 Thlr. betragen. 
D Rogaſen, 16. Novbe.*) 


Kreisfynode, 
Todesfall. Straßenbeleu 27 85 


chtung.] 


it mir nichts bekannt geworden. — Der am 15. d. 


zn angelegt. Im Ganzen haben 


Tage ihre Einkäufe gemacht, ſo ereilte u. A 
aber trotzdem de 


Koslowski 
Qt iſt, wurde ge 
a 


Anbringung mehrerer neuer Laternen eine ſehr ſchlechte. 

O. Schrimm, 17. November. [Konzert. Wahl. Verhaftung. 
Schwurgericht.] Auch hier hat am 2. d. M. zum Beſten der Verwun⸗ 
deten und kranken Krieger eine muſtkaliſche Aufführung in der Aula des 
k. Gymnaſiums von gemiſchten Männerchören abwechſelnd mit Inſtrumental⸗ 


„) Nur auf der Vor derſelte darf das Papier beſchrieben werden. 
Red. d. Pof. 8. 


Telegraphiſche Börſenberichte. 

Köln, 18. Novbr. Nachmittags 1 Uhr. Wetter trübe. Weizen 
animirt, hiefiger loko 8, it, fremder loko 7, 25, pr. November 7, 24, pr. 
27 8, 3, pr. Mai 8, 7. Roggen animitt, loko 6, 20, pr. November 
6, 27, pr. März 6, 1, pr. Mai 6, 64. Müböl höher, loko 167, pr. 
Mai 15%. Bernöl loko 111. Spiritus loko 204. 

Breslau, 18. November, 2 Spiritus 8000 Tr. 14. 
Weizen pr. Novbr. 743. Roggen pr. November⸗Dezember 493, pr. Der 
ge 5 » Tia at dl}. Rüböl loko 14%, pr. November 1417, 
pr. April⸗Ma 2 

Bremen, 15. Novbr. Petroleum, Standard white loko 64 a 68 
Termine mehr beachtet, ohne Angebot. 

Hamburg, 18. November Nachmittags. Getreldemarkt. Weizen 
und Roggen leo 1 Mark Banto 1 auf Termine ſteigend. Wel zen 
pr. November 127 pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 155 B., 154 G., pr. No- 
vember⸗Dezember 127. pfd. 2000 Pfd. in Mk. Santo 155 B., 154 G., pr. De- 
zember-Januar 127=pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 156 B. 155 G. ei 
gen pr. Novbr. 108 B., 107 G., pr. November⸗Dezember 108 B., 107 G., 
pr. Dezember⸗Januar 109 B. 108 G. Hafer feſt. Gerſte ſich beſſernd. 
Rüböl fefter, loko 293, pr. Mai 29. Spiritus zubig, 
ovember 21, pr. Babe Banner 205, pr. Upril-Dtat 20 
Umfeg 1500 Sack. Petroleum fil 


Schönes Wetter. 


Lond 
Bufubren ſeit letztem Montag: Gerſte 5330, Hafer 15,610 

Weizen 2, 
ten. — Wetter heiter. 

London, 18. November, Nachmittags. Getreidemarkt (Schlußbe⸗ 
richt). Engliſcher Weizen 2, amerlkaniſcher und ruſſiſcher 2—3, Hafer 14, 
Mehl, Gerſte und Mats 1 Sh. theurer. 

Amſterdam, 8. November, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Ge» 
treidemarkt (Schlußbericht). Weizen unverändert. Roggen loko 5 
Fl. böher, pr. März 213, pr. Mat 2 le pr. Früblahr 90. 


Rabel loko 50 , pr. Herbſt 49 pr. Mai 46. 


| Telegrapbifche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 

rankfurt a. M., 17. Novbr., Abends. [Affelten⸗Sozietät.] 

dn aner 4 Kreditaktten 2165, 1860er Looſe 685, Staatebahn 3363, 
Galtzter 209, Lombarden 158, Sliberrente 495. Matt. 


Frankfurt a. N. 
Bayeriſche Militär ⸗Auleihe 93}, bayeriſche Eiſenbahn⸗ Anleihe —. Bun ⸗ 


desanleihe —. 
proz. Verein. St.⸗Anl pro 1882 925. Türken 38. 


ele 
Oeſterr. Krebitaktien 219. Oeſtorreich⸗franz. Staats. ⸗Aktien ehe 1860er 
ord —. 


Boote 70%. 1864er Boofe — Wombarden 161. Kanfas 724 
Georgia —. Peninſular Chicago —- Südmiſſouri 63. 
Kreditaktien 237, 75. 
ooſe 109 00 Galizier 
Blau. 


Wien, 17. Novbr., Abends. [Adendbörſe.“ 
Staatsbahn 362, 00, 1860er Looſe 805 00, 1864er L 
225, 75, Lomdarden 169, 00, Napoleons 10, 283. 


Wien, 18. November, (Schlußkurſe.) (Auf indirektem Wege.) 
Silber ⸗Rente (3, 80, Kreditaktſen 237, 00, St.-Elſend.-Attten - Cerl. 
—, —, ‚Saltzier 226, 50, London 126, 75, Bohmſſche Weſtbahn —, —, 


Prud und Verlag ven W. Deter & Ko. (s. N Ne) Bofen. 


er Korrektiondanftalt 361 Köpfe und zwar 222 Männer, 108 Wei⸗ 


Sommer geſtern Abend im Viktoriahotel eine 
muſikaliſch⸗theatraliſche Abendunterhaltung. Die Brutto⸗Einnahme ſoll ca. 


Jahrmarkt 
Den 9. d. Mis. tagte hier 
die Kreisſynode der Diozeſe Odornik. Ueber die Verhandlungen derſelben 
Mis. abgehaltene 
Keam und Viehmarkt war von Käufern und Verkäufern ſehr zahlreich 
deſucht. Arbeitspferde waren zahlreich aufgetrieben und wurden zu verhalt⸗ 
nißmäßig billigen Preiſen verkauft, dagegen für Hornvieh ziemlich hoe 
erkäufer namentlich Schuhmacher, 
chnelder ꝛc. ein gutes Geſchäft gemacht. Die Diebe hatten auch an dieſem 
die Nemeſis, in Geſtalt der 
Poltzet, einen n Bauerndurſchen, dem es an Geld mangelte der ſich 

der eingetretenen rauhen Jahreszeit mit einem Schafpelz 
verſorgen wollte. — Der Büreaudiätar und Dollmetſcher v. Kalkſtein⸗ 
„welcher erſt ſeit einem Jahre am hieſigen Kreis Gericht ange 


9 
n vom a N K. war geſtern 

m 5 te 5 ee N ö PA heiteren EI r 
ſchaft in einem hieſigen Reſtaurationslokale anweſend. Der Verſtorbene ge» 
noß bei feinen Kollegen und Vorgeſetzten, iz ruhigen und fanften Cha⸗ 
rakters wegen, allgemeine Achtung. — Unſere Straßenbeleuchtung if trotz 


loko 21}, pr. N- 
. Kaffee feſt, 
Standard white loko 138 B., 134 G., 
pr. November und pr. Dezember 135 G., pr. Januar ⸗März 134 G. — 


on, 18. November. Getreidemarkt (Arfangsbericht). Fremde 


Quarter. 
afer 1 Sh. höher gehalten. Andere Artikel höher gehal⸗ 


„ 18. November, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 


„ 


tionswahlen. 


Mufit stattgefunden aus deren für unſere Verhältniſſe bedeutendem Ertenſe 
204 Thlr. dem hieſtgen Frauenverein übergeben worden find. — Zum Ab“ 
geordnetenhaufe für den Wahlbezirk Schrimm⸗Schroda find drei Polen ge 
wählt worden, was bei 55 deutſchen gegenüber 380 polniſchen Wählern nur 
u erwarten war. — Geſtern iſt hier eine uneheliche Mutter wegen bbc 
ernachläſſtzung ihres Kindes verhaftet worden. — Zu der am 21. d. M. 
beginnenden Schwurgerichts- Sitzung in Poſen tft unſer Direktor Witholz al? 
Vorfitzender deputirt. 1 
A Ziele, 16. Novbr. [Abgeordnetenwahl.] Gegenkandidat des 
Hrn. Kieper und Kandidat der Polen war Hr. v. ä wel- 
cher 126 Stimmen erhielt. Im zweiten Wahlturnus wurden 311 Stimmen 
abgegeben. Davon erhielt Hr. Elsner von Gronowo 159, Profeſſor der 
katholiſchen Theologie, Dr. Scholz, in Breslau (Kandidat der deulſchen a- 
tholiken) 125 und Hr. Krelsrichter Gerhardt⸗Samter 76 Stimmen. Da 
keine Maforität erlangt war, wurde eine engere Wahl nöthig. In derſel 
ben erdielten von 332 abgegebenen Stimmen Hr. Elsner von Gronow 1% 7 
Dr. Scholz 127 und Keeiseichter Gerhardt 12 Stimmen. Somit war pr. 
Elsner von Gronow gewählt. Dieſes Reſultat iſt dem Kompromiß der Li 
beralen mit den Konſervativon zu verdanken, zumal die Polen aut bet. 
den Kreiſen mit den deuſchen Katholtken in der Gegend ven 
Schwerin und Bleſen ebenfallszeinen Kompromiß geſchloſſen hatten und dieſe 
ſehr leicht und ganz bifonders im zweiten Wahlgange hätten fliegen konnen 
weil ſich die Stimmen der Deutſchen zerthellten, indem einige „ N 


4 


1 dem Kreiſe Samter an ihrem Kandidaten, Kreisrichter Gerhardt, 
hielten. 
—— 


en Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Anugekommene Fremde vom 19. Novbr. 


HOTEL DE BERLIN. Frau Amteräthin Rug a. Mrowino, Rentier 
Königk a. Breslau, die Gutebeſ. Frau Morgenftern a. Starziny, Raminekt 
und Frau Koprowska a. Polen, Burghardt a. Gortatowo, Michalski aus 
Szytntk, Rittergutsbeſ. Hoffmeyer o. Zlotnik, die Landw. Schödler a. Mir 
kuſzewo u. Schmidt a. Mur.⸗Goslin, Paſtor Schmidt a. Grado vo, Böll 
chermeiſter Buch a. Birnbaum, Poſteleve Kabſch a. Rawicz, bie Kaufl 
Förder a. Glogau, Brandenburg a. Berlin. 7 

TILSNER'S HOTEL GARNI. Vorwerksbef Reichhein a Haynau, ble 
Pröpſte Hıbanowsti a. Bukowiee, Wojtaſzewekt a. Gosciefzym, dle Kaufl. 
Berſchatz a. Breslau, Müller a. Liſſa, Minzar g. Anklam, Stern a. Braun“ 
ſchweig, Bernhardt a. Kaliſch, Zimmermann a. Oſtrowo, Heuter a. Memel, 
Fabrikbeſ. Handrich a. Duisburg, Landw. Menzel a. Pommern, Geomelek 
Neumann a. Prag, Gutspächter Beyer a. Polen. t 

HERWIGS AL DE ROMK. Die Rittergutsbeſ. Graf Lubomirdll 
a. Polen, v. Sezanſeckt a. Bogufjya, Jouanne a. Lenartowſce, Schuber 
a. Boguslawlec, Prinz Sulkowökt a. Reiſen, Graf Boliomsti u. Söhne . 
Ujazd, v. Balkſtein u. Fam a. Pluskowe ry, die Kaufl. Cannon a. Eng“ 
land, Febon a. Alt- Breiſach Schön a. Stettin, Walter a. Berlin. a 

OEHMIGS HOTEL DE TRANCE. Die Pröpfte Nirmitecfi a. Lodzi u, 
Kuberczat a. But, Gutsbef. Karczewski a. Wyſzakowo, G:of-Böttgermfll: 
Müller a. Binbaum. = 

STERNS HOTEL DE L’EUROPE. Die Rittergbf. Rozyzanskt a. Kal 
ſzany Kowalski a. Sarbts, Schauſpleldir. Strack, die Schauſp. Bruckner“ 
Spltzeder, Hanke, Buchmann, Gleſinger, Frl. Heſchel a. Berlin, Kaufmann 
Schweppenderg g. Berlin. ; 

AYLIUß' HOTRL DE DRESDE. Die Rittergutsbef. Jacobi u. Bam. 
Trzianka, Boas u Fam. a. Luſſowo, Frau v. Treekow a. Nadojemo, BEA" 
Krauſe a Schrodka, die Kaufl. Kneuertz a. Düffeldorf, Jacobi, Siebend 
Gottheil, Goldſtein, Karſchoch u. Liebect a. Berlin. Großmann a. Bf 
ſtadt, Elias a. Elberfeld, Philipp a. Frankfurt a. O., Eravıd u. Co 
3 Bartmann a. Rheydt, Wiedemann a. Plauen, Apoth. Wolff au 

ejerig. ß 


MNMNaeueſte Depeſchen. 
Wien, 19. Novbr. Die wiener „Abendpoſt“ dem 
auf das Entſchiedenſte, die Gerüchte von angeblichen mild! 
riſchen Vorbereitungen. — Die „N. F. Preſſe“ erfährt, Graf 
Potocki habe heut Vormittag Namens des ganzen Kabinets d 
Entlaſſung vom Kaiſer erbeten. Im Abgeordnetenhauſe theilt 
der Präſident mit, daß die Delegationen am 24. Nov. in P 
eröffnet werden. Das Herrenhaus vollzog bereits die Delezl“ 


Antwerpen, 18. November Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. WET 
treide-Martt. Weizen fleigend, engliſcher 333. Roggen gefragt, Ode 
214. Hafer unverändert. Gerſte behauptet. Petroleum⸗Markt. (Sch * 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loko 51 bz. 514 B., pr. November DEE 
bz., 61 B., pr. Dezember 50% bz., 51 B., pr. Januar 50 bz. und 
Sleigend. er 


„ [Produktenverkehr.] Dieſe ganze Woche hindurch hatten A 
ſchönes krockenes Wetter. Die Zufuhr am Markte war aus erſter Han, 
beſchrankt, aus zweiter Hand mittelmäßig; dieſelbe beſtand zumeiſt 
Weizen und Roggen mittlerer Qualität, wahrend feinere Gat lunge 
nach wie vor knapp blieben. Welzen, für welchen Nachfrage aus verf 0 RR 
denen Gegenden hervortrat, erzielte höhere Preiſe: fein 75—79 ZB 
mittel 7174 Thlr., ordinär 55-67 Thlr. Roggen zog bei mehrfachen 
Verſand ebenfalls merklich an; feiner 500 — 513 Thie, mittler 4849 Thlk⸗ 
ordinärer 463 —473 Tülr. Gerſte blieb unverändert, große 41—46 Thu, 
kleine 42—43 Thlr. Hafer wurde beſſer bezahlt, 25— 26 Thlr. Buch 
weizen ſtellte ſich niedriger, 37—39 Thlr. Kocherbſen b: zuemücheg 
Begehr höher gehalten, 51—56 Thlr. Futte rerbſen wie bisher, 46“ 
Thlr. — Kartoffeln fteigerten ſich in den Preiſen, 11 13 Thlr.. 
Mehl hat keine Aenderung erfahren; Weizen mehl Nr. O u. 1 556 Th 
Roggenmehl Nr. O u. 1 38—44 Thlr. (pro Centner unverſteuert). . 

Das Termingeſchäft in Roggen ſetzte mit einer matten Tenden 
worauf aber bald eine günſtigere Stimmung ſich bemerklich machte, u 
durch höhere Preiſe ihren Ausdruck fand; ne letzteren halten zwar 
nächſt ſich nur ſchwach behaupten können, indeß geſtaltete ſich ſchließlich du 
Haltung zlemlich feft, wobei eine weitere Beſſerung der Kurze für alle Sich“ 
ten zu kegiſtriren war. Ankündigungen in Roggen kamen nicht zum Vorſcheln 
Spiritus war ſchwächer, als bisher zugeführt. Ein ziemliches Que, 
tum ging auf Lager; Verladungen hatten wir nicht wah zunehmen. 
Handel bekundete anfänglich eine flaue Haltung, wonächſt aber Preiſ 
ziemlich zu behaupten vermochten, bis bald wieder eine mattere Stimm 
lich geltend machte, dle jer och während der letzten Tage einer feſteren Tun 
denz den Platz räumen mußte. Spiritus⸗Ankündigungen hatten in de 
erſten Wochenhälfte in ziemlichen Poſſen ftatt. 

Kreditlooſe —, —, 1860er Looſe 8), (00 Lomb. Eifend, 170, 00, 1 
Looſe 108 75, Napoleonsd'or 10, 27. Beſſer. 2 

London, 17. November, Nachmittags 4 Uhr. 8 

Konſols 021. Stalten. ö prof. Rente 538. Lombarden 13. Türkisch 
Anleihe de 1865 408. 6proz. Verein. St. pr. 1882 874. 

London, 17. November, Abends. 

Bankausweis ] Baarvorrath 2210,37 (Zunahme 121,053), 4 
bam 23,656,185 Gua 137g), Notenreſerve 12,661,470 (G. 
nahme 476,375) Pfr. Sterl. ” 

Newport, 17. November, Abends 6 Uhr. (Schlußkurſe.) Höchſte . 
tirung des Goldagtos 138, niedeigfte 127. Wechſel auf London in Sn 17 
Voldagio 124, Bonds de 1882 1073, do. de 1895 107% bo. be 1805 40. 
do, de 1904 1064. Eriebahn 238, Illinois 1254, Baumwolle 16. M. 
6 D. 10 C. Raff. Betreleum in vewpork 234, do do. Dhilabeippin U 
Havannazucker Rr. 12 108. ; 

Der norbdfutſche Lloyddampfer „Main“ iſt heute aus Bremen ER 
getroffen. 1 
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